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Zlotu 7.— 
Du onntags 25 Groſchen. 


Vorſchau für Lauſanne. 


1. Daß Amerika gleichzeitig der Streichung der Kriegs⸗ 
ſchulden zuſtimmt; 
2. Daß England ſich damit einverſtanden erklärt, ger 


Die polniſche Politik hat die Vorbereitung der Lau⸗ 
ſanner Konferenz mit beſonderem Intereſſe verfolgt, da ja 
auch Polen an der Frage der Schuldenregelung mit einem 
erheblichen Betrage intexeſſiert iſt. Zu Beginn des Jah reg 
wurde verſchiedenklich von polniſchen offiziellen Stellen bie 
Anſicht geäußert, daß eine Regelung des Schuldenprobleuts 
im Sinne einer Schuldenſtreichung auch von Polen begrüßt 
werden würde. Jedoch iſt die Anſicht, daß e 
talſächlich zu einer Einigung und einer endgültigen Li 
kommen werde, gegenwärtig in Polen verſchwunden und 
hat einem ſtarken Peſſimismus hinſichtlich des zu erwarten⸗ 
den Ergebn der Lauſarner Konferenz Platz gemach' 

Die je „Gazeta Polſka“ befaßt ſich in 
einem Leitkommentar mit der Frage der Lauſanner Kerns 
ferenz und ſtellt feſt, daß die Hoffnungen, die man zu X 
ginn des Jahres haben konnte, nicht mehr gehegt werd 
dürften. Es hätte jo ausgeſehen, als ob der unnachgiebige 
und harte Shylock⸗Standpunkt der Gläubiger gegenüber 
den Schuldnern aufgegeben werden würde. Die erwartete 
Löſungen der Lauſanner Konferenz hätten zu den b 
Hoffnungen berechtigt, und man Hätte das Datum 
Beginns für den Beginn eines neuen Zeitabſchnittes ge⸗ 
halten. Jedoch würden die Hoffnungen in demſelben 
Maße, wie ſich die Konferenz nähert, ſchwächer. Heute 
könne man ſagen, daß Lauſanne höchſtens eine neue, ziem⸗ 
lich begrenzte Verlängerung des Proviſoriums bringen 
werde. Die Schuld daran ſchiebt das Blatt in erſter Linie 
den noch nicht gefällten politiſchen Eutſcheidungen in der 
Welt, wie beiſpielsweiſe den deutſchen Reichstagswahlen 
und den amerikaniſchen Präſidentenwahlen, zu. 

Die führende Wirtſchaftszeitſchrift „Przeglond 
Goſpodarezy'“ ſtellt in einem Kommentar zur Lau⸗ 
ſanner Konferenz feſt, daß Polen zwar eine günſtige Re⸗ 
gelung des Schuldenproblems wünſchen müſſe, daß es aber 
mit einem Nichtzuſtandekommen dieſer Regelung zu rech⸗ 
nen habe. Das Zerſchlagen der Lauſanner Verhandlungen 
Tonne allerdings direkt die wirtſchaftliche Lage Polens nicht 
mehr viel verſchlechtern, da auf finanziellem Gebiete das 
Ausland ſchon ſeit einem Jahre aufgehört habe, für Polen 
eine gebende Seite zu ſein. Auf dem Gebiete des Waren⸗ 
umſaßzes ſeien die Möglichkeiten der polniſchen Expansion 
ſeit langem ſehr beſchränkt. Im Falle einer Zerſchlagung 
der Lauſanner Konferenz würde jedoch die Tendenz beſtehen, 
die in Polen noch verbliebenen ausländiſchen Kapitarlen 
zurückzuziehen, und eine weitere Folge würde ferner die 
Zahlungsunfähigkeit einer Reihe von Ländern ſein, mit 
denen Polen bisher Handelsbeziehungen unterhalte. Dieſe 
Tatſache müßte ſehr ungünſtig auf die polniſche Handels⸗ 
bilanz einwirken. Es ſeien dies Eventualitäten, die nicht 
von Polen abhingen und denen es nicht vorbeugen könne. 
Polen müſſe ſich jedoch darauf vorbereiten, um möglichst 
weitgehend die vorausſichtlichen Folgen abzuwehren. Da⸗ 
für gebe es nur das eine Mittel einer Konſolidierung ber 
innerpolitiſchen Lage Polens. 


Engliſche Anschauungen. 
London, 10. Juni. Der diplomakiſche Korreſon⸗ 


dent des „Daily Telegraph“ gibt eine Vorſchau über 
den mutmaßlichen Verlauf der Lauſanner Konferenz. 


Er 
meint, daß Frankreich zum Schluß der Lauſanner Verhand⸗ 
lungen ſich möglicherweiſe doch noch überreden laſſen werde, 
der Streichung der Tribute zuzuſtimmen, jedoch unter fol⸗ 
genden zwei Bedingungen: 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an a nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
8: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1—; Ausland: e 
roſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Heſchaltonungen von 7 uhr früh bis 7 Uhr ob. 
Sprechſtunden des Scheiſtlelters täglich von 2.,30—: 


n, Belgien und den anderen 
hen Regierung von dem 
r Zahlung der jer 


inſam mit Frankreich, Itali 
en Mächten der an 
n aller d Länder z 
teilung zu machen, da 


ſchulden N ſie ſelbſt keine 
tionen mehr erhalten. 

Der Korreſpondent hält es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß die ültige Entſcheidung erſt nach den amerikagi⸗ 


ſchen Pr 

Die Zeitſ 
für die Lauſanner Konferenz für günſtiger an als bisher. 
itſchrift vertritt die Auffaſſung, daß ſobald 
Frankreich weit mehr durch eine völlige 
Streichung für die Reparationen im gegenwärtigen Zeit⸗ 
punkt gewinnen werden als durch irgend eine verzogene 
Zahlung, die nach einem weiteren langen Moratorium ein⸗ 
gezogen würde. 


Ein franzöſiſcher Mahuruf. 


Paris, 10. Juni. Die „Republique“, das 
Organ des linken Flügels der radikalſozialiſtiſchen Parken, 
ſprach ſich im Zuſammenhang mit den bevorſtehenden gr 
Ben Konferenzen für ein weitgehendes Entgegenkomm 
Frankreichs gegenüber den deutſchen Forderungen aus. 
Ueber den Militarismus hinweg, der gegenwärtig Herr in 
Deutſchland ſei, dürfte man das Elend des deutſchen Volles 
nicht vergeſſen. Um den Krieg ein für allemal auszu⸗ 
ſchalten, müſſe man ſowohl ſeiner Unfähigkeit, die Repara⸗ 
Hi lungen zu leiſten, wie auch verſchiedenen gerecht⸗ 
fertigten Forderungen bezüglich des Danziger Korridors 
und der Kolonien, Rechnung tragen. 


Die engliſch⸗ranzöfſſchen Besprechungen. 


London, 10. Juni. Der Pariſer Korrefponden: 
der „Times“ ſchreibt zu den bevorſtehenden Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Herriot und Macdonald, daß ſich die fran⸗ 
zöſiſche und die engliſche Regierung ſeit den franzöſiſchen 
Wahlen in drei Angelegenheiten genähert hätten: Ab⸗ 


utſchaftswahlen fallen wird. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
tergeife 15 Groſchen, im Text die breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzelle 1. — 


rüſtung, Reparationen und Wiederaufbau Mitteleuropas. 
Das bedeute aber noch nicht, daß durch die Zuſammenkunft 
der beiden Miniſterpräſidenten eine „gemeinſame Fron!“ 
geſchaffen und eine der Lauſanner Konferenz vorgreifende 
Entſcheidung herbeigeführt werden würde. 

Die „Daily Mail“ glaubt, daß ſich die Pariſer 
Beſprechungen auch auf die Abrüſtungsfrage erſtrecken wer⸗ 
den. Macdonald werde mit Herriot einen Plan erörtern, 
den er in Genf vorlegen will, falls die Abrüſtungskonferenz 
ſcheitern ſollte. Der Vorſchlag lautet auf einen allgemeinen 
Rütſtungsfeiertag von 10, 12 oder 15 Jahren hinaus. 


Diplomatenempfänge bei Herriot. 


Paris, 10, Juni. Miniſterpräſident Herriot emp: 
fing am Freitag den deutſchen Bolſchafter von Hoeſch, ſo⸗ 
wie die Botſchafter Englands und Italiens, und eine Reihe 
anderer Diplomaten. Die Unterhaltungen drehten ſich 
ſelbſtperſtändlich um die bevorſtehende Lauſanner Konfe⸗ 
renz. Im übrigen ſprach auch General Weygand, der Ober⸗ 
kommandierende des franzöſiſchen Heeres, beim Miniſter⸗ 
präſidenten vor. 


5 Jahre Gefängnis für Beteiligung 
am Streit. 
Ein „liebes“ Projekt. 


Neben verſchiedenen anderen „Segnungen“ wird ge⸗ 
genwärtig auch das Projekt eines neuen Skrafgeſetzbuches 
Polens ausgearbeitet. Welcher Art dieſes neue Straf 
geſetzbuch ſein wird, geht ſchon daraus hervor, daß Ange⸗ 
ſtellte gemeinnütziger Institutionen für die Teilnahme an 
einem Streik mit einer Strafe bis zu 5 Jahren Gefänguts 
belegt werden können. 


die Herren von der Sektion für Strafrecht bei der Kodiſi⸗ 
lationskommiſſion ein biſſel auf den Kopf gefallen 


Noch lein Urteil im Deutſchtums bundprozeß 


Das Mittwoch erwartete Urteil des Oberſten Gerichts 
in Sachen des Deutſchtumsbundprozeſſes (Abg. Graebe und 
Genoſſen) iſt nicht gefällt worden. Nachdem die verſam⸗ 
melten inländiſchen und ausländiſchen Journaliſten ſtun⸗ 
denlang hatten warten mülſſen, erhielten fie erſt nach beſon⸗ 
deren Bemühungen bei den zuständigen Stellen die A. 
kunft, daß das Urteil erſt um Montag, dem 13. Juni, 


m 


Wie es ſcheint, ſchreibt hierzu der „Robotnik“, find J 1 Uhr mittags veröffentlicht werde 


10. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Tept für 
Zlotu; falls Und 100905 Anzeige aufgegeben — 
ai 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent ſchlag. 


Delret über Spitzengehälter. 
Wie wird es Ausjehen? 


In der geſtrigen Miniſterratsſitzung wurde der Ent 
wurf für ein Dekret über Spitzengehälter in Privatunter⸗ 
nehmungen, das die Herabsetzung der überaus hohen Be⸗ 
züge der Direktoren und Aufſichtsräte bezweckt, gutgeheißen. 

Außerdem beſchloß die Regierung, das Emigrations⸗ 
amt aufzuheben und ſeine Aufgaben dem Außenminiſterlum 
zu überweiſen. 

Die anderen noch vom Miniſterrat behandelten Un 
gelegenheiten find von geringer Bedeutung. m 


l 


Die Berfiherung der Geiſtesarbeſter . 


Keine Verlängerung der Zeit für die Unterſtützungs⸗ 
berechtigung. 5 

Die Hauptverwaltung der Verſicherungsanſtalt für 
geiſtige Arbeiter verzichtete auf die Durchführung des 
Beſchluſſes, der 155 die Erlangung der Unterſtützungs⸗ 
berechtigung eine Verſicherungszeit von 30 Monaten ſtatt 
der bisherigen 24 vorſieht. 

Die Verſicherungsanſtalt für Geiſtesarbeiter ſieht ſich 
aber gezwungen, an die Bank Polski mit dem Erſuchen um 
eine Anleihe heranzutreten, da zurzeit monatlich für Unter⸗ 
ſtützungen 1 400 000 Zloty benötigt werden, die Einnah⸗ 
men aber kaum 700 000 Zloty ausmachen. Die Reſerven 
der Anſtalt in Geſtalt von Obligationen und Immobilien 
find „zugefroren“. 2 


Tragiſcher Tod des Oberſten 
der dem rumäniſchen König die Ehrenführung ſeines 
Regiments anbieten ſollte. 

Großen Eindruck rief in Militärkreiſen die Nachricht 
vom tragiſchen Tode des Oberſten Hoſer vom 22. Jufan⸗ 
terieregiment in Siedle hervor, da derſelbe mit einer Dele- 
gation nach Rumänien reiſen ſollte, um dem König Kacol 
die Ehrenführung ſeines Regiments anzubieten. Der Tod 
des Oberſten Hoſer trat dadurch ein, daß er während der 
Uebung feines Regiments vom ſcheugewordenen Pferd an 
einen Baum geworfen wurde. Auf dem Transport nach 
Warſchau ſtarb er infolge des erlittenen Schädelbruchs. 


Hitler muß 1000 Mart Siraſe blechen. 


München, 9. Juni. In der heutigen Verhandlung 
des Meineidprozeſſes gegen Abel wurde Hitler als Zeug 
vernommen. Er wurde, da er ſich weigerte, auf eine Fraß 
des Rechtsanwalts Dr. Roſenfeldt zu antworten, zu 100 
Mark Geldstrafe verurteilt, 


Minifterpräfident Herrlot ſtellt ſich vor. 
Frankreichs neuer Minifterpräfident, Hertiot, trägt in der 


Deputiertenkammer in Paris fein Regierungsproaramm 
box. 


# pen Voltes, Verbitterung und Haß. Die Ho 
lers 
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Tober Volkszeitung — Sonnabend, den 11. Juni 1932. 


Aus dem Lande der Junlerherrſchaft. 


Kanzler Papen regiert auf Koſten der Aermſten. 


Berlin, 10. Juni. Die vorbereitete Nolverordnung 
der Reichsregierung bringt eine noch größere Einſchrän⸗ 
kung der Erwerbsloſenfürſorge, als man fürs erſte erwartet 
hatte. Es werden ſämtliche Unterſtützungen in die unterſte 
Klaſſe der Fürſorge verwieſen, nämlich in die Wohlfahrts⸗ 
jürſorge. Die beiden anderen Arten der Unterſtützung, die 
verſicherungsmäßigen Leiſtungen und die Kriſenfürſorge 
hören praktiſch ganz auf. In Berlin wird in Zukunft ein 
alleinſtehender Arbeitsloſer monatlich 35 Rm., ein verhei⸗ 
rateter Arbeitsloſer 52,50 Rm. erhalten, Das iſt ungefähr 
ein Drittel 1 0 was die An alen 0 1 Verſiche⸗ 
rungsklaſſe urſprünglich erhalten hatten. Gleichzeitig wird 
die Notverordnung eine Herabſezung der Berficerungs: 
prümien bringen, Auch hier werden die Unternehmer güns 
ſtiger behandelt, als die Arbeiter, indem ihnen ein weſent⸗ 
lich größerer Prämiennachlaß gewährt wird als den Ver⸗ 
ſicherten ſelbſt. Auf dem Gebiet des Tariſrechts bringt die 
Notverordnung eine weitgehende Einſchränkung der Ver⸗ 
bindlichkeit der Schiedsſprüche. 


Preußen gegen Papens Uebergriſſe. 


Berlin, 10. Juli. Amtlich wird mitgeteilt: Als Ver⸗ 
treter des beurlaubten Miniſterpräſidenten Dr. Braun hat 
am 7. Juli Staatsminiſter Dr. Hirtfiefer in der in ber 
Reichskanzlei abgehaltenen Beſprechung dem Reichskanzler 
von Papen gegeniiber bereits Verwahrung, dagegen ein» 
gelegt, daß er ſich direkt mit ſeinem den Zeitpunkt der Ein⸗ 
berufung des Preußiſchen Landtages betreffenden Schrei» 
ben an den Präſtdenten des Preußiſchen Landtages ge⸗ 
wandt hat. Der Reichskanzler hat ihm daraufhin befit: 
tigt, daß in Zukunft das übliche Verfahren gewählt werde, 
d. h. daß von Reichsregierung zu preußiſcher Regierung 
direkt verhandelt werden würde. Staatsminiſter Dr. Hirt- 
ſieſer hat feine dem Herrn Reichskanzler mündlich gegen⸗ 
über zum Ausdruck gebrachte Auffaſſung noch einmal in 
einem Schreiben vom 8. Juni beſtätigt und der Erwartung 
Ausdruck gegeben, daß in Zukunft der vom Herrn Reichs⸗ 
lanzler ſelbſt angegebene übliche Weg eingehalten werde. 


Auch Bayern warnt. 


München, 10. Juni. In einer e 
der bayriſchen Volkspartei, der maßgebenſten 
Partei Bayerns, ſprach der Parteiführer Staatsrat Schäf⸗ 
fer über die Lage im Reich. Er führte u. a. aus: Die erſte 
Wirkung des Regierungswechſels ſei Zerreißung des deul⸗ 
nz Hit⸗ 
ſei, die 51 v. H. für ſich und ſeine Anhänger zu be⸗ 
halten, allein die Macht in die Hände zu nehmen und ſie 
rückſichtslos zu gebrauchen. Die brutale Macht ſoll die 
ſchwere Aufgabe erſparen, durch die Leiſtung Vertrauen zu 
erwerben. Mit aller Entſchiedenheit müſſe man ſich da⸗ 
gegen wenden, daß die Reichstagsauflöſung mit der Be⸗ 
gründung verſehen worden ſei, daß der Reichstag den a 
liſchen Wahlen des deutſchen Volkes nicht entſpreche. Was 
das Volk wolle, habe in alletletzter Zeit erſt die Reichs, 
präſidentenwahl bewieſen, nämlich: 19 Millionen wolllen 
beſtimmt nicht, daß eine Parteiherrſchaft über Deutſchland, 
eine Parteidiktatur Adolf Hitlers, aufgerichtet werde. Par⸗ 
lamente hätten gewiſſe Fehler, aber das ſchlechteſte Parla⸗ 
ment ſei tauſendmal beſſer als irgend eine Camarilla. 
Der Ruf müſſe fein: „Dem deutſchen Volk fein Hecht! 
Nieder mit ber Camariſla!“. 
Die Regierungserklärung habe kein Wort enthalken 


von den nen zwiſchen Reich und Ländern. Wil 
1 der neue Reichskanzler wirklich Lorbeeren mit de 
eichsreform holen? Nur fo ſei es verſtändlich, daß e. 
ſich in die Regierungsbildung in Preußen hineinmenge. 
Der Reichskanzler möge es ja nicht wagen, dieſes preußiſch. 
Beifpiel etwa in Bayern nachzuahmen und ſich mit der bay⸗ 
riſchen Regierungsbildung beſchäftigen. 
In dieſer Zeit, in der in Deutſchland die Volksrechte 
u ſchwinden drohen, müßten die deutſchen Länder für die 
Rechte kämpfen. Notwendig ſei es, daß die deutſchen L 
derregierungen ihren Einfluß im Reichsrat viel ſärter zur 
Geltung brächten und ſo die politiſche Willensbildung im 
Reiche beeinflußten. 


Kein Neichskommiſſar für Preußen. 


Auf eine Anfrage ließ die Reichsregierung am Mitt⸗ 
woch erklären, daß ſie nicht auf die Einjegung eines Reichs 
kommiſſars für Preußen zuſteuere. Vielmehr bemühe ſie 
ſich, das Zustandekommen einer Regierung auf normalem 
Wege zu fördern. 


Preußiſcher Landtag einberufen. 


Berlin, 10, Juni. Der Aelteſtenrat des preußi⸗ 
ſchen Landtages beſchloß am Freitag abend, den preußiſchen 
Landtag am Mittwoch, dem 15. Juni, zuſammentrelen zu 
laſſen. Auf die Tagesordnung werden geſetzt: die Anträge 
auf Aufhebung der preußiſchen Notverordnung und der 
nationalſozialiſtiſche Amneſtiegeſetzentwurf. Der Landtag 
wird zunächſt nur am 15, und 16. Juni tagen. 


Konferenz der Landesregierungen. 


Berlin, 10. Juni. Am Sonnabend vormittag 
findet eine Aussprache zwiſchen dem Reichskanzler und den 
präſidierenden Mitgliedern der Länderregierungen ſtatt, in 
der die Frage der Finanzlage des Reiches, der Länder und 
der Gemeinden erörtert werden wird. 


Papen ftellt Hitler den Nund funk 
zur Verfügung. 


Berlin, 10. Juni. Durch einen Erlaß des Reichs⸗ 
innenminiſteriums wurde es nufmehr den Nazis ermög⸗ 
licht, im Rundfunk 0 ſprechen. Die Initiative hierzu er⸗ 
griff der nativnalſozialiſtiſche Reichsverband deutſcher 
Rundfunkteilnehmer, der ſich an die Sendegeſellſchaften mit 
dem Verlangen gewendet hatte, Adolf Hitler im Rundfunk 
hören zu wollen. Auf Anfrage der Sendegeſellſchaften hat 
der Reichsinnenminiſter erklärt, er trete für die Zulaſſung 
aller Parteien zum Rundfunk ein, mit Ausnahme ber Kom⸗ 
muniſten. Hitlers Rundſunkrede ſoll am 14. Juni ftatte 
finden und die eigentliche Einleitung zum Wahllampf 
bilden. Wie nunmehr die Nationalſozfaliſtiſche Korreſpon⸗ 
denz mitteilt, wird am Dienstag, dem 14. Juni, Gregor 
Straſſer im Rundfunk ſprechen. Die Rede wird auf alle 
deutſchen Sender übertragen. 


Nazi verbieten die Verfaſſungs feier. 


Wie die „Deutſche Zeitung“ meldet, hat der Landlag 
bon Mecklenburg⸗Strelitz, der eine Nazimehrheit hat, einen 
Antrag auf Verbot der Verfaſſungsſeſern am 11. Auguft 
angenommen. 


!!!... GG DTV 


Tomaſchower Arbeits loſe verlangen Arbeit 


Geſtern nachmittag verſammelten ſich vor dem Toma⸗ 
ſchower Staroſteiamt Arbeitsloſe in der Zahl von 400, die 
mit dem d der eingeleiteten Notſtandsarbeiten un⸗ 
zufrieden find. Die Verſammelten verſuchten ins Gebäude 
einzudringen, wurden aber von der Polizei davon abge⸗ 
hallen. Sie wählten hierauf eine Delegation, die ſich in 
den Magiſtrat begab und die Aufnahme von Arbeiten für 
weitere 300 Erwperbsloſe verlangte. Vizebürgermeiſter 
Weggi verſprach, die Forderung ber Acbeilstoſen dem Ma⸗ 
giſtrat zu übermitteln. Die Verſammelten gingen hierauf 
in aller Ruhe auseinander. 


Nückgana der induttrlellen Weitaus fuhr 
im erſten Quartal 1932: 24 Prozent. 


Autarkie- Beſtrebungen verſchürſen die Krifel 


Der Welthandel in 48 Ländern, dle fieben Achtel des 
geſamten Welthandels umfaſſen, war von 253 Milliarden 
Mark im Jahre 1929 auf 148 Milliarden Ende 1931 gute 
rückgegangen. Die Geſamteinfuhr dieſer Länder hatte ſich 
im gleichen Zeitraum von 132 auf 79 Milliarden und der 
Geſamtexpork von 121 auf 60 Milliarden Mark verringert. 
Dieſer außerordentlich ſtarke Schrumpfungsprozeß, der 
einen 115 weitgehenden Zuſammenbruch der Wellwirr 
ſchaft gleichkommt, hat nach den neueſten Berichten im 
Jahre 1992 weitere Fortſchritte gemacht. Als Maßſtab 
kann zunächſt die induſtrielle Weltproduktion gelten, die 
gegenüber 1928 — 100 bis Dezember 1931 auf 81 ge⸗ 
ſunken war und im März einen neuen Rekordtieſſtand mit 
74 erreicht hat. Dabei muß noch berückſichtigt werden, daß 
dieſe Durchſchnittszahl ſtark nach oben 915 worden iſt, 
weil die Steigerung der ruſſiſchen Produktion ſich ſehr gün⸗ 
fig auswirkte. 


Während alſo die induſtrielle wong een im 
1. Quartal 1932 um 7 Prozent weiter der ae iſt, 
haben die autarkiſchen Beſtrebungen in der Weltwirtſchaft 
dazu geführt, daß die un A fe an Induſtrieerzeugniſſen 
im gleichen Zeitraum um 24 Prozenk zurückgegangen ift. 
Daraus kann man ermeſſen, wie ſtarl der erneute Druck auf 
den Arbeitsmarkt werden wird, wenn die Abſchließungs⸗ 
beſtrebungen der einzelnen Wirtſchaften in der Welt wei⸗ 
tere Fortſchritte machen. Die Hochſchutzzollbewegung in 
Großbritannien und die in letzter Zeit gemeldeten erneuten 
Heilerde pen in Amerika werden zwangsläufig einen 
weiteren Rückgang der Außenhandelsbewegung nach ſich 
duden und find leider der Beweis dafür, daß troß der ſicht⸗ 


baren kataſtrophalen Folgen des Autarkiebeſtrebens die 


Ablehr von dieſer vernichtenden Handelspolitik noch in 
weiter Ferne liegt. 


Franzöſiſche Negierung wagt es nicht, 
die Gehälter zu lürzen. 


Paris, 10. Juni. Das Kabinett hat angeſichts der 
ſchwierigen außenpolitiſchen Probleme, die in der nächſten 
9 zu regeln ſind, die Beratung ſeiner Pläne für die 

anierung der Staatsfinanzen vorläufig zurückgeſtell. 
Auch haben die urſprünglichen Pläne des Finanzminiſters, 
die angeblich eine Kürzung der Beamtengehälter und der 
Kriegsteilnehmer⸗Penſionen vorſehen, einen ſolchen Ent⸗ 
rilſtungsſturm bei den Mehrheitsparteſen, den Beamten und 
den Kriegsteilnehmern hervorgerufen, daß ſich der Minſſter 
genötigt ſieht, andere Einnahmequellen bzw. Ausgabenein⸗ 
ſchränkungen zu ſuchen. Der Sanierungsplan wird daher 
erſt Ende Juni oder Anfang Juli im Parlament einge ⸗ 
wee und wahrſcheinlich erſt in ber Herbſttagung beraten 


werden. 


Erlaiſer Wilhelm verläßt Doorn. 


Haag, 10. Juni. Exlaiſer Wilhelm hat die hollan 
diſche Regierung erſucht, feinen Aufenthaltsort Doorn an, 
einige Zeit verlaſſen zu dürfen, um ſich nach Zantpoort an 
der holländiſchen Küſte zu begeben, vo er angeblich m. 
einem älteſten Sohne, dem früheren Kronprinzen, zuſam 

entrefſen ſoll. 

Die holländiſche Regierung ſoll dem Erſuchen bereits 
(taligegeben haben. Es iſt dies zum erſtenmal ſeit 
Jahre 1918, daß der Exkaiſer ſein Schloß in Doorn ber 

In unterrichteten Kreiſen glaubt man, daß die Zuſam 
menkunft mit dem Kronprinzen nicht mit einer Rückkehr 
des Kaiſers nach Deutſchland im Zusammenhang ſteht. Der 
Exlaiſer hat in den letzten Wochen keinerlei Beſuche poli⸗ 
tiſcher Perſönlichleiten aus Deutſchland empfangen. 

Das ka regierungsparteiliche Nachmittags / 
blatt „Kurjer Czevvony“ läßt es ſich aber nicht nehmen, 
die Meldung mit einem Titel: „Der Exkaſſer bereitet ſich 
zur Rückkehr nach Deutſchland vor“ zu verſehen. 


Der engliſche Haushaltsplan angenommen 


London, 10. Juni. Das Unterhaus nahm am 
Freitag das Finanzgeſetz für den engliſchen Haushalt in 
J. Leſung mit 409 gegen 34 Stimmen an. 

Schaßkanzler Neville Chamberlain gab eine Erklä⸗ 
rung ab, in der er u. a. feſtſtellte, daß England noch nich: 
alle Erſparnismöglichteiten ausgeſchöpft habe, Die Regie⸗ 
rung me darüber klar, daß noch eine Reihe von Aus: 
gabenbeſchränkungen durchgeführt werden könnten, ſo z. B. 

ei der Landesverteidigung, bei den Kriegs⸗ und Alters ⸗ 
penſionen und beim Erziehüngsweſen. 

Die Finanzſchwferigkeiten, jo fuhr Chamberlain fort, 
die gegenwärtig nicht nur auf England, ſondern auf die 
ganze Wel laſteten, könnten nicht durch irgend ein 1 0 
geſez gelöſt werden, das in England allein eingebracht 
werde. Eine Zuſammenarbeit zwiſchen den Nationen ſei 
der einzige Weg, auf dem eine men der großen Fragen 
gefunden werden könne. Es könne ſich erweiſen, daß vie 
Laufanner Konferenz der Wendöpunkt in ber europäſſchen 
Geſchichte werde. Die Beſprechungen zwiſchen den einzel⸗ 
nen Ländern ſeien in letzter Zeit immer enger geworden, 
In den letzten Monaten habe ich infolge der Kriſe allger 
mein ein ſtärkerer Wirklichkeitsſinn entwickelt. 


Engliſch⸗iriſche Verhandlungen geſcheitert 


London, 10. Juni, Die Beſprechungen zwiſchen 
Maedonald und De Valera über den engliſch⸗iriſchen Kon⸗ 
flitt haben zu keiner Vereinbarung geführt. 

Wie verlautet, beſtand De Valera während der Ver⸗ 
handlungen auf Abſchaffung des Treueides, wobei er be⸗ 
konte, daß er dieſe Maßnahmen keineswegs für eine Ver⸗ 
letzung des engliſch⸗iriſchen Vertrages halte. Er deutete 
an, daß er nicht von ſeiner kompromißloſen Haltung ab⸗ 
ge könne, da ihm bei den Wahlen das ausdrückliche 

andat zur Abschaffung des Treueides erteilt worden jet. 
Da anderſeits die age Regierung ebenfalls zu keinem 
Nachgeben bereit war, waren die Beſprechungen zum Schei⸗ 
tern verurteilt. 

Der iriſche Miniſterpräſident De Valera hat ſofort 
nach der Besprechung die engliſche Hauptſtadt verlaſſen. 

Die Kunde von dem Zusammenbruch der engliſch⸗iri⸗ 
ſchen Verhandlungen wurde der Dubliner Bevölkerung in 
Sonderausgaben der De Valera⸗Zeitung „Evening Poſt“ 
bekanntgegeben. Ueberall herrſcht die größte Erregung. 
Die Ueberraſchung iſt groß, da man nicht an den Abbruch 
der Verhandlungen, ſondern an die Möglichkeit ihrer Fort 
ſezung zu einem ſpäteren Zeitpunkt glaubte. 


Kommunſſtenunruhen in Briſtol. 
50 Perſonen von der Polizei verletzt. 


London, 10, Juni. Bei einer großen lommuniſti⸗ 
ſchen Kundgebung in Briſtol wurden etwa 50 Perſonen 
verletzt. Viele Ar Kundgeber marſchierten durch eine 
der Hauptſtraßen Briſtols und ſangen die Internationale. 
Große Polizeiabteilungen, darunter auch berittene Polizi⸗ 
ſten, gingen mit Stöcken gegen die Menge vor, die eine 
drohende Haltung einnahmen. Erſt nach einem erbitterten 
Handgemenge konnte die Ruhe wieder hergeſtellt werden. 
Unter den Verletzten befinden ſich auch mehrere Poliziſten. 


Frankreichs Delegierten zur Lauſanner 
und zur Abrüſtungs konferenz. 


Paris, 10. Juni, Die neuen franzöſtſchen Delegier⸗ 
ten für die Abrüſtungskonſerenz wird aus dem Kriegsmini⸗ 
90 Paul Boneour, dem Marineminiſter Leyques und dem 

uſtfahrtminiſter Painleve beſtehen. Auf der Lauſanner 
Konferenz wird Frankreich durch Herriot, den Finanzminl⸗ 
ter Germain⸗Martin, den Handelsminiſter Durand und 
en Radikalabgeordneten Bonnel vertreten fein, 


Die ipaniichen Monarchiſten. 


Paris, 9. Juni. Wie Havas aus Madrid berichtet, 
verlautet von gutunterrichteter Seite, daß vor einigen Tas 
gen Aan Monarchiſten ein Schreiben an den ehemali⸗ 

en König Alfons gejandt haben, in dem fie ihn um die 
rlaubnis baten, eine monarchſſtiſche Verſchwörung in Spa⸗ 
nien in die Wege leiten zu dürfen. Auf dieſe Bitte ant⸗ 
wortete der König, daß er den Thron verlaſſen habe, weil 


das ſpaniſche Volk durch die Wahl jenen eindeutigen Wü! 
len zum Ausdruck gebracht habe, Er werde nur dann mı 
deut fende wenn das ſpaniſche Volk dieſes mit Nah 
Udruckf 


ordern werde. 
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Tagesneuigkeiten. 


Die Verlaufsſperre für Deviſen. 


Nachdem die Bank Polſki und die im Bankverband 
zuſammengeſchloſſenen Banken den Verkauf von Gold und 
Deviſen einſtellten, ging das Deviſen⸗ und Edelmetall⸗ 

ſchäft mehr und mehr auf die kleinen Banken und Wech⸗ 
ſelſtuben über, die im Bankierverband organiſtert find. 
Nunmehr hat der Bankverband bei den Wechſelſtuben 
Schritte unternommen, damit auch ſie dem Beſchluß des 
Verbandes beitreten, d. h. den Gold⸗ und Deviſenverkauf 
einſtellen. Dennoch ſoll auch den kleinen Sparern die 
Möglichkeit genommen werden, Gold und Deviſen zu er⸗ 
werben, um ſeine Erſparniſſe in fremder Währung an⸗ 
zulegen. x 

Der Zweck dieſer Anordnungen 5 eine planmäßige 
Stützung des Zloty, der bisher ſich ſelbſt überlaſſen war. 
Auf dieſe Weiſe wird der Regierung die Einführung einer 


offiziellen Deviſenzwangswirkſchaft erſpart. 


Das würde umgekehrt beweiſen, daß ſich die Deviſen⸗ 
vorräte der Notenbank in letzter Zeit bedenklich verminder⸗ 
ten, da ja ſonſt keine Veranlaſſung vorläge, ſich zu drako⸗ 


niſchen Maßnahmen in der vorerwähnten Art zu ent» 
liegen. 
200 000 31. ſchulden die Kinos 


dem Magiſtrat. 

In der lezten Sitzung des Lodzer Magiſtrats referierte 
Schöfſe Kuk die Lage der Lodzer Lichtſpieltheater, die in⸗ 
folge der allgemeinen Kriſe in eine ſchwierige finanzielle 
Lage geraten ſind. Sie ſind nicht in der Lage, die Vergnü⸗ 
gungsſteuer zu entrichten, wobei die Rückstände im Ver⸗ 
hältnis Be vergangenen Jahre um 100 Prozent geſtiegen 
ſind. Schöſſe Kuk wies nach, daß die Beſttzer der Kino⸗ 
theater insgeſamt einen Betrag von über 200 000 Zloty 
für die Vergnügungsſteuer ſchulden. 

In Verbindung hiermit beſchloß der Magiſtrat, ange⸗ 
fangen vom 1. Juli d. J. die Vergnügungsſteuer im voraus 
zu erheben, wobei mit Rückſicht auf die allgemeine ungün⸗ 


ſtige Konjunktur vom 20. Juni bis 20. Juli keine Vergnü⸗ 


gungsſteuer erhoben werden ſoll. Nach Ablauf dieſer Zeit 
ſoll dann die rückständige Summe in Raten zerlegt und bis 
zum 1. April 1933 eingezogen werden. (a) 


Stadtratſitzung am Montag. 

Am Montag, dem 13. Juni, findet von 8 Uhr ab eine 
Stadtratſtzung jtatt. Auf der Tagesordnung befindet ſich 
die Angelegenheit des meinen Bauplans der Stadt 
Lodz ſowie die kritiſchen Bemerkungen der Behörden und 
intereſſierten Perſonen zu dieſem Plan. 

Blumendiebe auf den Friedhöfen. 

Vor einigen Tagen berichteten wir über den Diebſtahl 

von Blumen dem katholiſchen und jüdiſchen Friedhof 


in Doly, wo die Miſſetäter in ſchändlicher Weiſe Pflanzen 


und Gräber zerſtört und eine größere Menge Blumen ge⸗ 
ſtohlen hatten. In dieſer Angelegenheit angeſtellte Nach⸗ 
forſchungen nach den frechen Dieben find bisher ergebnislos 
verlaufen. In der geſtrigen Nacht haben nun Diebe, für 
die die abſeiks gelegenen Friedhöfe in Doly ein ſiche ces 
Operationsgebiet darſtellen, wieder in äußerſt frecher Weiſe 
den Friedhof in Doly geplündert. Es wurden mehrere 
Gräber zerſtört und Blumen im Werte von etwa 150 Hloly 
geraubt. 00 
V he chhe 

'on einer ungewöhnlichen Frechheit einer Einbrecher⸗ 
bande zeugt folgender Fall. In dem genannten Haufe ber 
findet ſich die Fleiſcheret von Auguſt Schlabs, der auf dem 
Hofe auch einen Kühlraum zur Aufbewahrung der Flelſch⸗ 
und Fettvorräte beſitzt. Dieſer Raum iſt gegen Diebſtahl 
all wird jedoch nicht beſonders bewacht. Dielen Um⸗ 
ſtand ausnutzend, drangen in der Nacht in das Gebäude 
Diebe ein und holten aus demſelben eine ungeheure Menge 
Fett heraus, das fie auf einen bereitſtehenden Wagen ver⸗ 
luden. Den Einbrechern ſind 5 Faß Schmalz, 800 Kilo⸗ 
gramm Speck, etwa 760 Kilogramm rfleiſch und ders 
gleichen mehr in die Hände gefallen. (a) 


Ein eb, der nicht aus dem Konzept fiel, 
eltern kam der Odynierſtraße 28 wohnhafte Pawel 
Fawlowſti in das Spirituoſengeſchäft in der Rzgowfla⸗ 
Ae 90. Sein Fahrrad ließ er auf der Straße ftehen, 
ls er die Straße wieder betrat, bemerkte er einen auf ſei⸗ 
nem Rade abſahrenden Mann. Pawlowſti ſchlug Alarm 
und konnte auch mit Hilfe von Paſſanten den Dieb ſeſtneh⸗ 
men laſſen. Dieſer erklärte, bitterlich weinend, feine Mut⸗ 
ter habe einen Herzſchlag erlitten und er wolle einen Arzt 
holen. Dadurch lenkte er die Aufmerkſamkeit der Um⸗ 
ſtehenden von ſich ab und konnte in der Menge verſchwin⸗ 
den, Die Polizei hat Nachforſchungen nach dem Diebe in 
die Wege geleitet. (a) 

Tod unter den Rädern eines Kraſtwagens. 

Vor dem Hauſe Lagiewnickaſtraße 14 hat ſich geſtern 
ein ſchrecklicher N zugetragen. Ein von dem 
Brzezinſta 82 wohnhaften Staniflaw Knot geſteuerter 
Autobus überfuhr den 41jährigen Jankiel Hosrowiez von 
der Limanowſtiego 16. Die Räder des Wagens gingen 
über den Ron Hosrowiezs hinweg und zerdrücklen ihm die 
Schädeldecke, was ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. 
Die Augenzeugen des Unglücks wollten an dem Chauffeur 
Lynchzuſtiz üben, was indes von der Polizei verhindert 
werden konnte. Knot iſt nicht fahrberechtigt. Er wurde 
im Gefängnis untergebracht. Die Leiche Hosrowiezs e 


lindet ſich im Leichenhauſe. — Ein zweiter Unfall trug ſich l lens. Der 


Loder Volkszeitung — Sonnabend, den 11, Junt 1982. 


Der Beſchluß der Textilarbeiterverbände, den allge⸗ 
meinen Streik in der Textilinduſtrie in Sachen des Ab⸗ 
ſchluſſes eines Lohn⸗ und Arbeitsabkommens zu proklamie 
ren, hat in der Textilarbeiterſchaft ſtarkes Echo hervor⸗ 
gerufen. Im Zuſammenhang mit dem kommenden Streik 
werden am Mittwoch, dem 15. Juni, in den einzelnen Ar⸗ 
beiterverbänden Besprechungen der Verwaltungen und der 
Vollzugsausſchüſſe ftattfinden. In den Abendſtunden wird 
dann eine gemeinſame Sitzung der Delegierten und Funk⸗ 
tionäre der Verbände abgehalten werden. 

In den Fabriten finden bereits Beſprechungen über 
die Organiſierung von Maſſenverſammlungen ſtatt. 


Teilweiſe Beilegung des Streits bei der Firma Finſter. 


Geſtern brach in der Plüſchfabrik von Goralſli in der 
Pomorſtaſtraße 38 ein Streik der Arbeiter aus, weil die 
Firma die Löhne zu ſenken verſuchte, ohne die vorherige 
Iatägige Kündigung einzuhalten. Etwa 150 Arbeiter tra- 
ten in den Ausſtand und wandten ſich an den Verbands⸗ 
leiter, der bei der Firma intervenieren ſollte. Da dieſe In⸗ 
tervention jedoch keinen Erfolg hatte, traten die Arbeſler 
in den Streik. 

Wie wir berichteten, war in der vergangenen Woche 
bei der Firma Theodor Finſter in der Juliusſtraße 17 ebene 
falls aus demſelben Gründe ein Streik der Arbeiter aus⸗ 
gebrochen, wo ſich etwa 450 Arbeiter der Aktion anſchloſſen. 
Die hier geführten Verhandlungen führten zu Teilergeb⸗ 
niſſen, ſo daß die Arbeiten in der Spinnerei von Finſter 
heute aufgenommen werden, da dieſe Arbeiter eine Lohn⸗ 
zulage von 5 Prozent zugebilligt erhielten. In der Webere: 
und in den anderen Abteilungen wird der Streik weiter 


durchgeführt. 


Vor dem allgemeinen Teptilarbeiterſtreit 


Widzew will wieder die Löhne kürzen. 


Geſtern erschien im Gewerkſchaftsverbande eine Dele⸗ 
gation bon Arbeitern der Widzewer Manufaktur, die in 
Sachen der geplanten neuen Herabſetzung der Arbeitslöhne 
in dieſer Firma um eine Intervention erſuchte. Die Dele⸗ 
gation erklärte, daß die Verwaltung der Widzewer Manır 
jaftur, ungeachtet des Umſtandes, daß die Löhne in dieler 
Firma bereits erheblich niedriger find als in anderen Ja⸗ 
brilen der Lodzer Textilinduſtrie, wiederkm eine neue Her⸗ 
abſetzung der Hungerlohne der Textilarbeiter um weitere 
10 bis 20 Prozent in allen Abteilungen angekündigt habe. 
Die Delegation wies darauf hin, daß die Arbeiter auf die⸗ 
ſen 1 in keinem Falle eingehen würden, da das 
Niveau der bisherigen Löhne nicht die Möglichkeit, biete, 
auch nur in geringſtem Maße auf die bisherige Höhe der 
Verdienſte zu verzichten. Die ae eh des Tex⸗ 
tilarbeiterverbandes hat ſich in dieſer Angelegenheit an den 
Arbeitsinſpeltor gewandt, der verſuchen ſoll, einem eben- 
tuellen Konflikt vorzubeugen. (a) 


Saiſonarbeiter rufen zum Proteftftreit auf. 


Geſtern in ſpäter Abendſtunde beſchloſſen die Vertreter 
der Saiſonarbeiterverbände in gemeinſamer Sitzung, die 
Saiſonarbeiter aufzufordern, am Montag die Arbeit auf 
zwei Stunden niederzulegen, damit der Forderung nach 
6 Tage Arbeit in der Woche und der Einhaltung der vor⸗ 
jährigen Löhne Nachdruck verliehen wird. Sollten die Be⸗ 
mühungen beim Magiſtrat und der Wojewodſchaftsbehörde 
keinen erwünſchten Erfolg zeitigen, dann werden die Ver⸗ 
treter der Verbände endgültig beſchließen, welche Form die 
Aktion anzunehmen habe. (p) 


an der Ecke der Fabryezua und Kilinſkiego zu, wo der 
Abramowſkiego 26 wohnhafte 58ſährige Stefan Jachowicz 
unter einen Kraftwagen geriet und Verletzungen am ganzen 
Körper davontrug. Von einem Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft wurde ihm die erſte Hilfe erwieſen. Der Ehauffent 
konnte in der allgemeinen Verwirrung entkommen. (a) 


Schwerer Unfall bei der Arbeit. 

Im Elektrizitätswerk Targowaſtraße 1 trug ſich geſtern 
ein Unglücksfall zu, dem der Lutomierſka 17 wohnhafte Jan 
Zakrzewſti zum Opfer fiel. Zakrzewſki trug bei der Arbeit 
einen Bruch beider Arme und andere Körperverletzungen 
davon. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm die 
erſte Hilfe und ließ ihn in bedenklichem Zuſtande nach einem 
Krankenhauſe überführen. (a) 


Verunglückt 

iſt geſtern vor dem Haufe Rzgowfkaſtraße 30 die 79jährige 
Juljanna Salſka, wohnhaft Rzgowfka 35, als fie im Ber 
griff war, die Straße zu überqueren. Sie bemerkte nicht, 
daß ein Auto in großer Geſchwindigkeit auf fie zukam, von 
dem fie fo heftig getroffen wurde, daß fie ſchwer verletzt 
fortgeſchleudert wurde. Ein ſofort herbeigerufener Arzt 
der Rettungsbereitſchaft legte der Verunglückten einen Nok⸗ 
verband an und ließ die alte Dame in ſchwerverleztem Zu⸗ 
ſtande in ein Krankenhaus überführen. (a) 


Ausgeſetztes Kind. 

Im Torwege des Hauses Srodmiejſka 29 fand geſtern 
früh der Hauswächter beim Säubern des Flurs ein Bündel, 
in dem ſich ein Kind, weiblichen Geſchlechts, von etwa drei 
Wochen befand. Das Kind, das ſich einer vorzüglichen 
Geſundheit erfreut, iſt dem Findlingsheim überwieſen 
worden. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Ka⸗ 
Iperkiewiczs Erben, Jgierſta 54; J. Sitliet Eh Erben, 
Ropernila 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; U. Rychter und B. Loboda, 1150 Liſtopada 86, 


Die Eröffnung der Heimarbeitsausſtellung in Lodz. 
Die vor einigen Tagen in Lodz eröffnete Heimarbeits⸗ 
ausſtellung erfreut ſich allgemeinen Intereſſes. Es find 
zahlreiche Sammelbeſuche aus der Provinz, fo aus Brze⸗ 
sinn, Ozorkow, Zgierz, Babianice ufto, angemeldet worden. 
Auch die Vereine und Arbeiterverbände ſuchen die Aus⸗ 
ſtellung ſehr zahlreich auf. Die Austellung, die ſich im 
Kunſtpavillon des Sienkiewicz⸗Parkes befindet, gibt ein 
Bild über das Leben, die Arbeit und das Wirken der 
300.000 Personen zählenden Armee der Heimarbeiter Po⸗ 
Bauch des Nusſkelung koftet nur 20 Groschen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Widerhall zur Bluttat in der Nzgowoftkaſtr. 
Der Fall Jankowſti vor dem Appellationsgericht. 


Am 8. November 1931 wurde die 76jährige Marcela 
Jankowſka von ihrem 43jährigen Sohn Antoni mit einem 
Beil niedergeſchlagen und einer Geldſumme von 80 Zloty 
beraubt. Vom Lodzer Bezirksgericht wurde Jankowski zu 
12 Jahren Zuchthaus verurteilt. Sein Rechtsanwalt, Lil⸗ 
ker, legte Berufung ein. Vor dem Appellationsgericht in 
Warſchau wies der Verteidiger nach, daß es ſich nicht um 
einen Mordverſuch aus Gewinnſucht handele, da Jankowſkt 
der Mutter nicht Geld geraubt, ſondern nur das ihm ge⸗ 
hörte Geld genommen habe. Den Mordverſuch habe er im 
Affekt begangen. Das Gericht verurteilte geſtern Jankow⸗ 
ſti zu 4 Jahren Zuchthaus. (p) 


Ein Drogiſt darf keine Rezepte anſertigen. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatten ſich geſtern die 
Drogeriebeſitzer Wladyſlaw Kohn, Sienkiewicza 29, und 
Viktor Grünwald, Ecke Narutowicza und Skwerowa, zu 
verantworten, die der Anfertigung von Arzneien, was nur 
Pharmazeuten zuſteht, angeklagt waren. Der Anklage liegt 
folgender Sachverhalt zugrunde. Der Beſitzer der Apothele 
in der Kopernila 26, Czeſlaw Rytel, hatte bemerkt, daß 
manche Drogeriebeſitzer entgegen den Vorſchriften ärztliche 
Rezepte zur Ausführung übernahmen, weshalb er einen 
gewiſſen Abram Rotmann engagierte, der fi in verſchie⸗ 
dene Drogenhandlungen begab und Rezepte beſtellte. Dies 
tat Rotmann auch in den Geſchäften von Kohn und Grün⸗ 
wald. Die Rezepte und Arzneien übermittelte er darauf⸗ 
hin dem Geſundheitsamt der Lodzer Wojewodſchaft, durch 
welches beide Geſchäftsinhaber zur Verantwortung gezogen 
wurden. Das Gericht verurteilte ohn und Grünwald zu 
je 50 Zloty Geldſtrafe oder ſieben Tagen Haft. (a) 


Sie wollen nicht hinaus auf die Straße. 

Im Haufe Goplanfta 14 wohnte Jan Milezarek, deſſen 
Hauswirt Tybowſli ein Exmiſſionsurkeil gegen ihn erhielt 
und mit Hilfe des Gerichtsvollziehers die Sachen Mileza⸗ 
re? in den Korridor ſchaffen ließ. Noch an demſelben 
Tage zog Tybowſtis verheiratete Tochter in die Wohnung. 
Milczarek aber drang mit Hilfe von einigen hundert Per⸗ 
ſonen am folgenden Tage wieder in die Wohnung ein. 
Er ftieg dabei durch das Fenſter, erbrach die Tür mit G. 
walt und „ermittierte” darauf die Tochter des Hausbeſitzers 
Broniflawa Walerczyt, deren Sachen er nun in den Korri⸗ 
dor ſtellte, jeine eigenen dagegen wieder in die Wohnung 
zurückbrachte. — Geſtern hatte ſich der 27jährige Jan Mil 
czarek vor dem Stadtgericht zu verantworten, welches ihn 
zu zwei Monaten Haft verurteilte und gleichzeitig auf ꝛele⸗ 
phoniſchem Wege die Polizei beauftragte, die Wohnung 
unverzüglich zu räumen. (a) 


Sprihwort:Weisheit der Völter. 


Des Löwen Brüllen fürchte nicht; 
Die Schlange brüllt nicht, die dich sticht. (Marokko.) 
* 


In Eile ft Irrtum. (Samoa,) 
* 


Der Lrxus vermehrt die Bedürfniſſe, 

das Vergnügen. (Finnland.) 
* 

Vor einer reichen Braut 


die Mäßigung 


beugt ſich der Kirchturm. 


Schleſien.) 


Sport. 


Morgen internationnte Radrennen im Helenenhof. 
Der letzte Start in Lodz der ausgezeichneten auslön⸗ 
Liſchen Dauerfahrer hinter Schrittmachern findet morgen 
um 4 Uhr nachmittags auf der Rennbahn im e e 
ſtatt. Piano, Carpus, Jürgens und Huhn werden morgen 
von Lodz Abſchied nehmen, Ihr leßtes Nennen im „Hele⸗ 
nenhof“ wird gleichzeitig entſcheiden, wer von ihnen der 
beſte iſt und oh ruhige Nerven und Geſchwindigleit oder 
kaltes Blut und Ausdauer zum Siege verhelfen. Spezielle 
Aufmerkſamkeit verdient der Revanchekampf zwiſchen Piano 
und Jürgens, welcher unzweifelhaft den Zuſchauer in große 
Spannung halten wird. Auch der Lodzer Klatt wird 
Sonntag die Rennen mitbeſtreiten. Obwohl ſeine Form 
von Tag zu Tag ſich 1 wird er troßdem in Ande⸗ 
tracht der hohen Klaſſe der Ausländer wohl kaum zur Gel⸗ 
tung kommen können, wir glauben jedoch, daß er fein Beſtes 
zeigen wird. 4 

Wie bereits mitgeteilt, find im Programm u. a, bier 
große Dauerrennen hinter Schrittmachern vorgeſehen, 
u. zw. 3 Über je 15 Kilometer und eins über 25 Kilometer. 

Nicht weniger Intereſſe als die Dauerrennen dürften 
die Fliegerrennen hervorrufen, da die Fahrer Einbrodt, 
Schmidt, Raab und Paul heute zu den beſten polniſchen 
Sprintern gehhren und am 16. und 17, d. Mis. in War. 
ſchau am Ausſcheidungskampf für den erſten Länderkanipf 
Polen — Oeſterreich teilnehmen und wohl auch ſiegreſch 
beenden werden. Am morgigen Sonntag werden die Flie⸗ 
ger ein „Omnium“ ausfahren, das aus 4 Rennen befteht, 
u. 90. aus einem Rennen mit fliegendem Start, einem 
auſtraliſchen Rennen von 4 Starkpunkten, einem Prämſen⸗ 
lauf und einem Seratch. 

Es iſt zu erwarten und den Veranſtaltern zu wünſchen, 
daß Sonntag alle Liebhaber des Radrennſports in Lodz, 
deren Zahl noch recht groß iſt, imHelenenhof“ fein werden, 


Wer leitet die Ligaſpiele am Sonntage 
LKS. — Lega leitet Dr. Luſtgarten, Polonia — 
Garbarnia Andrzejak, Wisla — Cracovia Roſenſeld, Po⸗ 
gon — Warta Liebermann und Ruch — Czarni Scherer. 


Wieniel Punkte haben die Ligamannſchaften verloren? 
Nach dem gegenwärtigen Stand der Tabelle hat Legſa 
2 Punkte, Tann 4, LKS. 5, Garbarnia 6, Cracopia und 
Polonia 7, Wisla 8, Warta und Warszawianka 9, Ruch 10 
und 22. Regiment 12 Punkte verloren. 


Auszeichnung für Sportvereine. 

Anläßlich des Tages des polnischen Fußballverbandes 
wurden folgende Vereine 07 roduktive Arbeit au ich⸗ 
net: L. Sp. u. To. (Lodz), Ruch, Legia, Stella een, 
Pogon (Stryj), Malkabi (Warſchau), Wawel (Krakau), 
1. Legionen⸗Regt. in Wilna und Unja in Lublin. 


Das England. —Polen⸗Programm. 

Die Tennisſpiele um den Daviscup zwiſchen England 
and Polen wurden wie folgt feſtgelegt. Geſtern, Freitag: 
Lee — M. Stolarom, Perry — Tloezynſti; heute: Perty⸗ 
Hughes — a Sonntag: Perry — M. Stor 
larow und Lee — Tloczynſti. 


Tloczynſti fährt nach England. 

Sofort nach Abſolpierung des Länderkampſes Polen — 
eb en begibt ſich Tloezynfti mit der engliſchen Mann⸗ 
ſcha 4 England, um dort am Wimbledon⸗Turnier teil» 
zunehmen. 


Davis⸗Pokalſpiel Deutſchland — Irland 121. 
Beim Davis-Pokalſpiel 5 — Irland auf 
dem Rot⸗Weiß⸗Plaß in Grunewald konnte Roggers (Ir⸗ 


land), ſein Spiel gegen Freiherr von Eramm gewinnen. 
Damit ſchloß der erſte Spieltag Deutſchland — Irland 1:1. 


Kunſt. 


Goethe- Feier in Wilna. 

Die Univerſttät Wilna veranſtaltete in dieſen Tagen 
eine Feier zum hundertſten Todestage Goethes, die in der 
Aula der Univerfität in Gegenwart fämtlicher Profefforen 
der Univerſttät und des Senators Roman Skirmunt [hatt 
fand. Nach der großen Goethe⸗Fejer in der Watſchauer 
Univerſität dürfte dieſes Belenntnis der Wilnger Unſver⸗ 
ſität zu EN eine der bedeutſamſten Erſcheinungen der 
literariſchen Welt in Polen ſein. Die Wilnaer Un erſität 
ehrte Goethe mit einer Rede des Profeſſors M. Zdzie⸗ 
chowſki, die allgemeine Beachtung verdient. 

Er ſchloß feine geiſtvollen Ausführungen mit einem 
1 5 an ſeine Zuhörer, die ſeine Ausführungen mit ſtür⸗ 
miſchem Beifall aufnahmen: „Wenn Goethe als Ausdruck 
des deutſchen Genius und Geiſtes zu gelten habe, da er 
aus dem deutſchen Volke Desborgegan en jei, dann muß 
dieſes Volk große menſchliche Werte befiten. Eine Ver⸗ 
ſtändigung mit einem ſolchen Volke iſt nicht allein möglich, 
ſondern ſogar notwendig.“ 

Nach 15 85 Feſtrede ergriff Senator Roman Stir- 
mu mt das Wort zu einem längeren Vortrag über Goethes 
Werke. Er verglich Goethe mit Byron, Shelley, Words⸗ 
worth, Slowacki, und führte Parallelen zwiſchen Goethe 
und Schiller an. Dann ging Senator Skiemunt zu einer 
Besprechung der Hauptwerke Goethes ber und wies befon⸗ 
ders auf die Bedeutung von Wilhelm Meiſter, Werthers 
Leiden, Iphigenie und Fauſt hin. Ju feinen Schlußworten 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, ben 12. Jam 1882. 


Sonntag 


Großes Gartenſeſt 


des „ Joriſchritt ·⸗Bereins 
in Pfaffendorf, Przendzalniang 64 (Braunſcher Garten). 


Aus dem Reime. 
um 5 31. in den Tod! 


Wie geſtern berichtet, fand der Streckenwärter auf dem 
Bahngleis Widgew—Andrzeſow die zerſtllckelte Leiche eines 
jungen Mädchens. Die Polizei brachte in Erfahrung, daß 
es ſich um die 17jährige Janina Samiec handelt. Das 
Mädchen hatte ohne Wiſſen der Eltern von einer Nachbarin 
5 Zloty geliehen, weshalb es zwiſchen ihr und den Eltern 
gu einer Auseinanderſetzung lam, Unter dem te bet 

ortoüicje bereitete das Mädchen ihrem Leben auf jo ſchreck⸗ 
liche Weiſe ein Ende. (a) 


Tomaſchow. Er wollte durchaus nicht 
mehr leben. Im Wald beim Dorfe Puſtezyki, bei 
Tomaſchow, ſand ein Waldhüter an einem Baume die Leiche 
eines Mannes, der ſich an ſeinem Leibriemen erhängt halte. 
Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um den Einwohner des 
Dorfes Joſefow, Kreis Brzeziny, Michal Jaruga handelle, 
der in einem Anfall von Nervenzerrüttung bereits dreimal 
verſuchte, ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende iu mar 
chen, woran er jedesmal verhindert worden war, mit Aus⸗ 
nahme des letzten Males. (a) 


Zawiertie. 13 Häuſer eingeäſchert, ein 
Kind verbrannt. Wie uns aus Zawiereie gemeldet 
wird, brach in dem Dörſchen Jaworznik in dem Anweſen 


des Wladyflaw Gabrys ein Brand aus. Da gerade ſtarler 
Wind wehte, breitete ſich das Feuer mit großer Schnelllg ⸗ 
keit aus. Bald ſtanden jümtliche Gebäude in hellen Flam⸗ 
men. Der Wind trug ganze Funkengarben durch die Luft. 
Nach kurzer Zeit geriet ein Nachbarhaus nach dem anderen 
in Brand. Schließlich waren 13 Wohnhäuſer mit ſämtli⸗ 
chen Nebengebäuden von den Flammen erfaßt. Sie brann⸗ 
ten gänzlich nieder. Während des Brandes iſt das zwei⸗ 
einhalb Jahre alte Töchterlein des Gabrys in den Flam⸗ 
men umgekommen. Der Brandſchaden wird auf minse- 
ſtens 60 000 Zloty geſchätzt. 

Radomſko. Ein 14 jähriger Knabe ver⸗ 
brannt. Im Dorfe Brudzew, Kreis Radomſlo, kam ge⸗ 
Ber auf dem Anweſen des Landwirts Andreas Kruſchel 

er zum Ausbruch, das, wie ſich ſpäter herausſtellte, auf 
einen ſchadhaften Zuſtand des Schornſteins zurückzuführen 
war. Durch Funken hatte das Strohdach Feuer gefangen. 
Der Brand umfaßte in kurzer Zeit auch die Nebengebäude. 
Obwohl die Feuerwehren aus der Nachbarſchaft zur Hilfe 
herbeieilten, konnte der 14jährige Sohn Kruſchels Marjan, 
der in dem brennenden 1 5 ſchlief, nicht mehr gerettet 
werden. Erſt nachdem das Feuer gs war, fand man 
die Leiche des vollkommen verkohlten Knaben. Der 
Schaden beziffert ſich auf etwa 20 000 Zloty, (a) 
. ͤ—dH— Ku een 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Traditionelles Gartenſeſt der Volksſchule Nr. 96. 

Sonntag, ben 12. d. M. veranſtaltet das Elternkomi⸗ 
lee der Volksſchule Nr. 96, Petrikauer 251, ein 877905 
im Park „Sielanka“. Vorgeſehen find Pfandlotterſe, Kahn ⸗ 
fahrt, Scheibeſchießen, e andere Ueberraſchun⸗ 
gen. Gönner und Abſolventen r früher genannten „Kep⸗ 
peſchen Schule“ werden hierzu herzlichſt eingeladen. Sir 
ein reichhaltiges Büfett iſt geſorgt worden. 

Waldvergnügen. Der Kirchengeſangverein „Hierony⸗ 
mus“ veranftaltet morgen, Sonntag, im Wäldchen in Ra⸗ 
dogoszez gegenüber der Reſtauration von Paul ein Wald. 
vergnügen mit verſchiedenen Ueberraſchungen. Sammeir 
punkt der Mitglieder, deren Angehöriger und Sala 
des Vereins iſt für 8 Uhr morgens auf dem Baluter Rin, 
ſeſtgeſetz. Bei ungünſtlger Witterung findet das Waldſeſt 
am darauffolgenden Sonntag ſtatt. 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 


Morgen Blumentag für das Haus der Barmherzigkeit. 

Nochmals möchte ich auf den morgen auf dem Gebiete 
unſerer Stadt ſtattfindenden Blumentag zugunften unferes 
Hauſes der Barmherzigleit ſehr freundlich hinweſſen. 

Seit den frühen Morgenſtunden werden morgen 
Kanne Sammler und Sammlerinnen, die ſich in den 

ienſt der Nächstenliebe geftelft haben, durch die Straßen 
unſerer Stadt, auf Friedhöfen und Kirchplätzen gehen und 
Blumen anbieten, um als Zeichen der Liebe für ein Werz 
der Gebe eine Gabe zu erbitten. 

Darum wende ich mich heute, als am Vortage des 
Blumentages, noch einmal im Namen unferes Haujes der 
A an alle in al Stadt mit der herzlichen 
Bitte, unſeren Sammler und Sammlerinnen die Arbeit 
leicht zu machen, indem jeder von uns gern und wenn 
möglich, ein recht großes Scherflein in die Büchſe legt, und 


lam Skirmunt zu dem gleichen Ergebnis wie ſein Vor⸗ 0 zum Gelingen des Blumentages beiträgt. 


zebner. 


Wohl weiß ich, daß die Zeit, in welcher wir leben, lehr 


ernſt und wirtſchaltlich ſchwer tft, aber ich weiß auch, daß 
5 in ic Mol hi Aufgaben ber Biebestätigleit 
ich weſentlich fteigern und es deshalb gilt, gerade jetzt nicht 
müde zu werden, Gutes zu tun. fi Y F 
Möge der morgige Blumentag im Zeichen der Liebe 
und dankbaren Anerkennung der Arbeit einer Wohltätig⸗ 
keitsinſtitution, die ſeit 24 Jahren auf dem Boden unferer 
Stadt und über die Grenzen derſelben hinaus im ae 
ewirkt, ſtehen und bei 1 jeder Wohltätigleitsarbeit 
a zollenden und ſteis opferbereiten Geſellſchaft 


wärmſte Unkerſtützung finden! 
N Rektor Paſtor Löffler. 


—— —̃ ns en — no 
Goligewollte Ordnung. 


In den Frieden des ſtillen Waldes war ein Tiger 
eingebrochen, Die ſanſten Bewohner der Büſche, Gazellen, 
Rinder, ſche, Rehe, wagten ſich nicht mehr auf Wende 
und Tränkej tückiſch überfiel fie der Würger und mordete 
unter ihnen — und mehr, als er zu ſeiner Speife bedurſte. 

Da lamen die Tiere des Waldes zuſammen und hielten 
einen Rat, wie das ld Verderben zu hemmen jet. 
Und weil fie nicht ſelbſt einen Ausweg fanden, wandlen fie 
ia an den Papagei mit der Frage, 

önnten. Sim sent Flight ihn sort, ſcrte der Et 

„Fliegt ihm fort! Fliegt ihm fort!“ ſchrie n. 
fältige und ſchwang ſich au einen hohen Baum. — 

gingen fie zum Elefanten und baten ihn: 

„Hilf uns mit deiner Stärke gegen den tollen Tiger!“ 

Doch die Dickhaut antwortete: 1 

„Ich lann nicht finden, daß der Tiger toll iſt; an mich 
hat er ſich noch nicht herangewagt.“ — 

Ha in ihrer Not, riefen ſie den Schakal und fleh⸗ 
ten ihn an: 

„Du biſt liſtig und verſchlagen, Bruder, 
was wir tun ſollen!“ 

Der ſchlaue hörte ſich den Fall an und ſprach: 

„Ich wir mir's überlegen. Kommt in zehn Tagen, 
wieder!“ 

In der Nacht jedoch lief er auf der Fährte des Tigers 
und fraß ſich voll an den reichlichen Reſten von deſſen 
Rauhe. So wurde auch er fett und froh. — Aber die ſanf⸗ 
ten Tiere des Waldes fürchten den Tiger heute noch und 
dulden leidvoll den Würger. 

. 


was ſie wohl tun 


Sage ul, 


Bei den Menſchen nennt man ſolche Zuſtände manch · 
mal gottgewollte Ordnung und findet darin einen Troft, 


Nadio⸗ Stimme. 


Sonnabend, den 11. Juni 1932, 
Polen. 


„8 M..). 
12.45 Schulkonzert, 13.20 Schallplatten, 15.40 Programiin 
r Ander, 1605 Schallplatten, 16.40 1 aaDOe Zeit⸗ 
ſchriften“, 17 Leichte Muſik aus Narſchauz 18 Vortrag 
aus Lemberg von Prof, Lewezynſti, 18.20 Salonmuſſt 
aus Warſchau, 19.15 Allerlei, 19.35 Radio⸗Preſſedlenſt 


Lodz 


aus Warſchau, 19.45 Bericht der Induſtrie⸗ Han⸗ 
delskammer in Lodz, Filmkalender, Theaterrepertoire und 
Programm für den ſten Tag, 20 Leichte Muſik aus 
Warschau, 20.55 Am Firmament, 21.10 Regimentsſeſt 


des 30. Kaniower Schützenreglments, 21.50 Ergänzungs⸗ 
Preſſedienſt, 2205 Chonpinſche Kompoſitionen, ausgeſ. 

von Joſef Smidowicz, 22.40 Sportbericht aus Warſchau, 
22.50 Tanzmuſik aus Warſchau. 


Ausland. 


Berlin (716 183, 418 N.) 
11,15 platten, 11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 
16.05 Fehlers Drcheftertonger!? 18.25 Lache 10 Sol. 
datenlteder und Mflitärmuſtt aus drel Jahrhunderten 
22.50 Tanzmuſit. 

Rönigswufterhauſen (083,5 Lg, 1685 MM.) 
12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 18.80 Konzert, 18.00, 
Muſtkaliſche Wochenſchau, 20 Uebertragung aus Berlin, 

Langenberg (635 165, 472,4 M.). 
7.05 Brunnenkonzert, 12 Unterhaltungskonzert, 18 Kon⸗ 
zert, 14,35 Schallplatten, 15,50 finderſtunde, 17 Sons 
de. Luſtiger Abend, 22.30 Tanzmuſit, 001 Meiſter 

FEB 


0 

Wien (581 103, 517 M.) 
11.80 Konzert, 18,10 Konzert, 18.45 Schallplatten, 17 
Konzert, 20 Soldatenlieder und Mllitärmuſſt aus drei 
Jahrhunderten, 22.15 Tanzmuſſk. 

Prag e 487 M.). 
10 smuſit, 11 Schallplatten, 12.30 Konzert, 18.30 
Schallplatten, 14.30 Orcheſterkonzert, 19 Blasmuſte, 
2.18 Rabareit, 22,40 Burst Abend, 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


AH Sonnabend, den 11. d. Di, 
6.30 Uhr abends, Tonftituierenbe Sitzung des neugewählten 
Bezirksvorſtandes. 

Parteigericht: Sonnabend, den 11. d. Mis, 
7.30 Uhr abends, konftitulerende Sitzung des Parteigerichts, 

Lodz⸗Oſt, Nowo Targowa 31. Montag, den 18. Juni, 
um 7 Uhr abends, Vorſtandsſizung mit Teilnahme der 
Vertrauensmänner. Die Sitzung konnte Freitag und. 
hergeſehener Gründe wegen nicht ſtattfinden. 


U. u. &. 


Vorſtandsſitzung am Sonnabend, dem 11. Junk, um 
7 uhr abends. 12 


Rt. 160 


Eiimmunssmache für Muſſolini. 
Das letzte „Attentat“ ein purer Schwindel! 


Lugano, 10. Juni. Vor dem römiſchen Ausnahms⸗ 
gericht ſollen demnächſt vier große Prozeſe wegen angeb⸗ 
licher antifaſchiſtiſcher Bombenattentate 1 0 wer⸗ 
den. Der erſte Prozeß iſt gegen den Kaufmann Bopone 
gerichtet, der Sprengitoffe herſtellte und dabei durch eine 
Exploſton um beide Vorderarme kam, ſowie gegen ſeine 
Braut, eine Wienerin namens Margarete Blaha und 
vier weitere Perſonen. Der zweite Prozeß hat ein angeb⸗ 
liches Attentat vom 13. Oktober in Domodoſola zur Grund 
lage; angellagt iſt ein Maler Mazzo chi und ein Pri⸗ 
vatangeſtellter Panſini. Der dritte der betrifft 
einen Auſchlag in Oneglia; die meiſten der Angeklagten 
ſind im Ausland in Sicherheit. Der vierte Prozeß beteifft 
ein angebliches Attentat eines gewiſſen Mellon i, der die 
Rolle des Geſtändigen und Verführten ſpielt. 

Bei allen dieſen mug ſpielt ein gewiſſer De, 
Germani in der Anklageschrift eine große Rolle, der 
ſchon am 28. Februar in Rom verhaftet wurde, alſo an der 
Vorbereitung der jpäteren Anſchläge gar nicht beteiligt ge⸗ 
weſen fein kann. Er war lediglich nach Rom gekommen, 
um die Frau Matteottis aus ihrer elenden Lage zu befreien 
und ins Ausland zu bringen. Seine Verwicklung in die 
Attentatsverſuche iſt eine bewußte Irreführung des 
Auslands. 

Ebenſo war das letzte Attentatsverſuch gegen Muſſo⸗ 
lini, von dem die italieniſche Preſſe am Montag berichtele, 
eine ganz gewöhnliche Komödie, um die en! 
ſprechende Stimmung für die Prozeſſe vorzubereiten! 


Wie in Polen. 
Hohe Straſen für Kommunisten in Italien. 
Rom, 10. Juni. Der Sondergerichtshof für die Ver⸗ 


teidigung des Staates verurteilte geſtern drei Männer, die 
im Vorjahre in Venedig, Udine und anderwärts die kom⸗ 
muniſtiſche Partei wieder aufzuſtellen verſuchten. Zwei 
derſelben wurden zu 12 Jahren, der dritte zu 10 Jahren 
Kerker perurteilt. 


Studenten müſſen für die Belehrung 
des Profeſſors beten. 


Pra g, 9. Juni. Dem Profeſſor Sanda an der tſcho⸗ 
chiſchen theologiſchen Fakultät, der wegen ſeines Eintretens 
für den Erzbiſchof Kordac im Streite mit dem päpſtlichen 
Nuntius Ciriacei ſuspendiert worden tft, wurde jetzt mit⸗ 
geteilt, daß ihm fein Fehltritt verziehen und die Suspen⸗ 
dierung aufgehoben werden wird, wenn er öffentlich wider⸗ 
rufe und auf die Ausübung feiner Profeſſur Verzicht leiste. 
Profeſſor Sanda hat geantwortet, daß er ſich weigere, ſei⸗ 
nen Artikel zu widerrufen und auch auf ſeine Profeſſur nicht 
verzichte, da ihm nach dem iſchechoſlowakiſchen Geſetz die 
Unabſetzbarkeit dom Proſeſſorenamt gewährleistet ſei. 

Nuntius Ciriacci hat nun Profeſſor Sanda verboten, 
die theologische Fakultät zu betreten. Sollte Sanda dies 
dennoch kun, jo haben ſich die Hörer der Theologie ſoforl 
in die Kapelle zu begeben, um für die Bekehrung Sandas 
zu beten. Bei einem abermaligen Erſcheinen Sandas in 
der 5 werde die Exkommunikation ausgeſprochen 
werden. 


Coolidge Gegenkandidat von Hoover. 


Waſhington, 10. Juni. Es iſt eine ſtarke Be⸗ 
wegung im Gange, bei den amerikaniſchen Präſidentſchaſts⸗ 
wahlen den früheren Präfidenten Coolidge als Gegenkan⸗ 
didaten gegen Hoover aufzustellen. 

Der Senat nahm am Donnerstag den Heereshaushalt 
für 1933 an, der 390 Millionen Dollar beträgt. Kleinere 


Vedzer Boltäzeitung — Sonnabend, den 11. Juni 1932. 


Meinungsverſchiedenheiten mit dem Raepräſentantenhaus 
ſollen durch Ausſchußverhandlungen ausgeglichen werden. 

Das Repräſentantenhaus nahm mit 216 gegen 186 
Stimmen ein Seh an, welches 2.3 Milliarden Dollars 
zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit für Notſtandsarbeiten 
und zur Unterſtützung der Induſtrie vorſieht. 


Waſhington noch immer belagert. 


Waſhington, 10. Juni. Die Kriegsveteranen 
lehnten die von der Polizei zur Verfügung geſtellten Laſt⸗ 
wagen für den Heimtranspork ab und erklärten, daß ſie bis 
zur Annahme ihrer Forderungen in Waſhington bleiben 
würden. Die Stadtverwaltung hat die Staatsgouverneure 
erſucht, die durchziehenden Kriegsveteranen aufzuhalten, 
angeblich um Epidemien vorzubeugen. 


Der Goldabfluß aus Amerila hält an. 
Für 254 Millionen Zloty an einem Tage. 


Washington, 9. Juni. Aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika dauert die Goldausſuhr nach Europa 
an. Aus der geſtrigen Tagesüberſicht der amerifanifhen 
Notenbank geht hervor, daß innerhalb 24 Stunden Gold 
im Werte von rund 254 Millionen Zloty ausgeführt wurde. 
Mehr als die Hälfte davon ging nach Frankreich, der Reſt 
verteilt ſich auf die Schweiz, Holland und England. 


Chileniſche Negierung greift durch. 


Neuyork, 10. Juni. Wie aus Santiago de Chile 
gemeldet wird, hat die Junta (vorläufige Regierung) die 
Zentralbank übernommen und in eine jtantliche Bank ums 
getauft. Die Junta 115 die Verſtaatlichung aller Spar⸗ 
laſſen beabſichtigen. Sämtliche Banken des Landes fund 
nach amerilaniſchen Meldungen aufgefordert worden, die 
ausländiſchen Deviſen zum geſetzlichen Kurs abzuliefern. 


Proteſt der ausländiſchen Regierungen. 
Santiago de Chile, 10. Juni. Die Vertreier 
der ausländiſchen Regierungen haben gegen die Beſchlag⸗ 
nahme der Deviſen und ihre Umwechſlung in Peſos nach 
dem amtlichen Kurs Beſchwerde erhoben. 
Die Beſchlagnahme iſt noch nicht durchgeführt worden. 


Aufftand in Honduras. 


Neuyork, 9. Juni. Wegen der bevorſtehenden Prä⸗ 
ſidentenwahlen ſind in Honduras Unruhen ausgebrochen, 
bei denen in der Nähe von La Braranca von regierungs⸗ 
treuen Truppen 51 Aufſtändiſche getötet wurden. 6 Offi⸗ 
ziere, darunter General Cantarero und 11 Soldaten mir 
den erſchlagen. Ueber 3 Provinzen iſt das Kriegsrecht 
verhängt. 


Der Extaiſer von Abeſſinien aus dem 
Gefängnis geflüchtet. 


Loudon, 10. Juni. Wie aus Addis Abeba gemeldet 
wird, iſt der ſeit 1917 verhaftete frühere Kaiſer von Abeſſi⸗ 
nien Lin Jaſſu, als Frau verkleidet, aus dem Gefängais 
entkommen und befindet ſich in dem unzugänglichen God⸗ 
jam⸗Gebiet. Die Regierung hat ſtarke Truppenabteilungen 
aufgeboten, um ſeiner habhaft zu werden, da befürchtet wird, 
daß ſich Jaſſu wieder in den Heſtz des Thvones ſetzen will. 


Aus „großer Zeit“. 

In der Gegend von Péronne (Nordfrankreich) ſind 
auf den Schlachtfeldern in der letzten Zeit die Leichen von 
255 deutſchen und 26 franzöſiſchen Soldaten gefunden wor⸗ 
den. Die Leichen wurden in Maſſengräbern beigeſeßt. 


Aus Welt und Leben. 


Ein Schredensucteil, 
Nationalſozfaliſtiſche Juſtiz in Deutſchland. 


Das Amtsgericht Braunſchweig verurteilte einen Jung 
bannermann, der im Verlauf einer Straßenprügelei mit 
provozierenden Nazi⸗Schülern einem der Rowdys das 
Müpenband abgeriſſen hatte, zu einem Jahr 
Gefängnis. Die Verurteilung erfolgte auf Antrag 
eines nationalſozialiſtiſchen Staatsanwalts we: 
gen „Straßen raubes“. 


86 Morde. 
Das Schuldkonto einer Räuberbande. 


Wie aus Nowi Betſchef in der Wojwodina (Jugofla⸗ 
wien) berichtet wird, wurden dort Untaten einer Räuber⸗ 
bande aufgedeckt, die in der Kriminalgeſchichte beispiellos 
daſtehen dürften. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Bande min⸗ 
deſtens 86 Morde verübt hat. Die meiſten Opfer wurden 
erſchoſſen, acht Perjonen erſchlagen. Die Verbrechen reichen 
bis in die Zei des 9 e zurück. Auf Grund von 
Zeugenausſagen wurden in Tſcharug im Beiſein einer Ge⸗ 
nicht kommiſhon die acht Gräber der Erſchlagenen geöffnet. 
Die Aerzte ſtellten an den Skeletten feſt, daß den Opfern 
die Schädel zertrümmert und die Rippen gebrochen worden 
find, Bis jetzt wurden 60 Perſonen verhaftet, davon wur⸗ 
den allerdings 57 wieder auf 1 Fuß geſeßzt. 


Pittards zweſter Stratoſphürenflug. 
Start Mitte Juni von Zürich aus. 

Der zweite Stratoſphärenflug Prof. Piceards wird, 
wie jezt feſtſteht, von Zürich aus ſeinen Ausgang nehmen. 
Prof. Piccard wird dieſesmal von dem belgiſchen Phyſiler 
Coſyn begleitet ſein. Der Ballon ſteigt unter belgiſcher 
Flagge auf. Die 800 Kilogramm ſchiwere Ballonhülle, di 
von der Ballonfabrit Augsburg vor ihrer Ablieferung noch 
eingehend kontrolliert wurde, iſt nach Zürich gebracht. 
Bereits Mitte Juni joll auf dem Platz des Fußballklahs 
„Grashoppers“ in Zürich der zweite Auſſtieg erfolgen, Der 
Start iſt auf 3 Uhr morgens vorgeſehen. 


Schulter an Schulter in den Tod. 


Am Freitag früh fand ein Lampenputzer auf der 
Eiſenbahnſtrecke Dortmund —Mengede die Leichen zweier 
Mädchen, und zwar der 18jährigen Erna Meißnet aus 
Dortmund und der 21jährigen Marta Heckert aus Köln. 
Beide hatten ſich Schulter an Schulter in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht auf den Schienenſtrang gelegt. Den Mädchen 
wurde von einem die Strecke paſſierenden Zug die Köpfe 
abgetrennt. 


Leprakranke revoltieren. 

Einhundertdreißig Ausfägige, die im Lager von Tichi⸗ 
leſti (Rumänien) interniert 15 drohen, daß ſie wegen der 
ſchlechten Verköſtigung aus dem Lager ausbrechen und einen 
Marſch nach Bukareſt antreten werden. Sie wollten be⸗ 
reits vor einigen Tagen dieſe Abſicht durchführen, wurden 
jedoch damals daran gehindert. Die Leprakranken werden, 
wie rumäniſche Blätter beſtätigen, tatſüchlich ſchlecht ver⸗ 
800 da die Nahrungsmittellieſeranten ſeit Monaten von 
der Regierung für ihre Lieferungen nichts bezahlt erhielten. 
——— — ee — 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ mb, H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.Ing. 
Emil Zerbe. — Druck Asa Lobt Petrikauer Straße 101 
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Ste fireiften Mariska wie ſeurige Vögel, und ſchon 
Braunte der Schleier an ihr und ſoſort erfaßte er auch 
das leichte Gewand. 1 

Alles ſtob ſchrelend auseinander. 

Der Vorhang ſiel. 

Der Regiſſeur ſuchte draußen das Publikum zu bes 
ruhigen. 

Und drei Feuerſäulen, drei blühende Mädchen, in 
lohender Glut ſtürzten von der Bühne, 

Die Tänzerin Alma war in ihrer Angſt die Treppe 
hinuntergelaufen auf die Straße, vorbei an dem entſetzt 
daſtehenden Portier, wo die Kutſcher der dort harrenden 
Wagen ſchnell die Pferdedecken auf fie warfen, und fo die 
Flammen erſtickten. 

Mariska, gelähmt von maßloſem Entſetzen, war auf 
der Treppe zuſammengebrochen und auch ihr wurden die 
Flammen am Körper erſtickt. 

Die blonde Gertrud aber war, einer lodernden Flamme 
gleich, in ihrer Todesangſt die vier Treppen bis zu dem 
Ballettſaal heraufgeraſt und oben an der Türe zu Boden 
gefallen. 

Durch den Wind, den ſie beim Laufen verurſachte, hatte 
die Flamme nur um jo ſchneller um ſich greifen können. 

Nun lag fie da. Die Kleider fielen verkohlt vom Leibe. 
Der rechte Arm und die rechte Bruſt in ihrer üppigen, 
in leuchtenden Schönheit. die line Körverbälfſe ver⸗ 


tohlt und verbrannt, in tiefer, ſchwerer Ohnmacht hatte 
man ſie auf einen Tiſch gebettet. 

Nun brachten fie auch Marlska. Die ſtolze Feen⸗ 
königin. Brandwunden bedeckten ihre reinen, weißen 
Glieder und die ſchönen, lieben Züge ihres Geſichtes waren 
verzerrt und entſtellt. 

Auch fie bettete man, Jo gut es ging, auf zwei Stühlen. 
Da lag auch Alma, und der Mund, der jo übermütige 
Scherze zu plaudern wußte, konnte nur leiſe wimmern in 
furchtbaren Schmerzen. 

Jetzt war Diav'äta nicht mehr anders Als dieſe — nun 
waren fie ſich gleich. 

Und die üdermütige Schar der Ballettmädels, die vor⸗ 
her noch fo lutig und ausgelaſſen war, ſtand ſchluchzend 
in ſtummem Schweigen um das Lager ihrer Kolleginnen, 
und aus den flatterſhaften Herzen brach das Mitgefühl, und 
fie trauerten auftichtig um ihre unglücklichen Schweſtern. 

Langſam öffnete Marista die Augen. 

An ihrem Lager kniete Ada und ſtreichelte die Hände 
der geliebten Freundin. 


„Gebt mir einen Spiegel, mag alles verbrannt fein, | bie Bondegen am rechten Arm und an den Beinen? Und 


wenn nur mein Geſicht das alte geblieben ift.* 

Niemand wagte zu antworten. 

Ada hob ſich auf die Ante und ſtrich zärtlich ber das 
Haupt der Verletzten. 

Ein Jammern ertönte auf der Treppe. Die Mittter 
der Ballettmädchen ſtürzten herauf. 

Alle waren ſie ja im Theater geweſen, um ihre Kinder 
zu bewundern, und nun ſtürzten ſie herbei in Todesanaſt. 

Da ſchloſſen ſie jubelnd die Geretteten in die Arme. 

Da warf die alte Witwe, deren einzige Ernährerin die 


blonde Gertrud geweſen war, ſich über ihr Kind, das mit 
dem Tode kämpfte 


Da rang in ſtummer, wortloſer Verzweiflung die 
Mutter der langen Alma die Hände, und da kniete still 
in ihrem großen unausſprechlichen Jammer die alte Frau 
Alt an dem Lager Marlskas und neben ihr die leiſe vor 
ſich hin weinende Ada Werner. 

Wieder erffangen Schritte die Treppe herauf, es waren 
die Träger mit den Bahren. 

Und hinab ging ein trauriger Zug. 

Voran die ſterbende Gertrud, dann Alma und zum 
Schluß Mariska, und dahinter wankte, auf Adas ſchwache 
Schultern geſtützt, die alte Mutter, und wie ſie das 
Theater verließ, um den Weg nach dem Rrankenhauſe ans 
zutreten, da murmelten ihre alten, zittrigen Lippen: 


„Ja, ja, du hatteſt recht. Zum letztenmal!“ 
* 


Auf dem Wege zum Krankenhaus war Ma ist. 
Bewußtſein geſchwunden. N 1 

Erſt am folgenden Tage war ſie erwacht und hatte 
verwundert um ſich geſchaut. Wo war fie, was ſollte der 
Berband, der die Hälfte ihres Geſichtes verhüllte? Und 


woher dieſe Schmerzen? 7 

Langſam kam ihr die Erinnerung an das furchtbare 
Ungluck und damit ie Gewißheit, daß es vorbei war mit 
ihrer ſtolzen Schönheit für immer, daß ie eln Krüppel 
geworden war in ber Stunde, in der fie Abſchied nehmen 
wollte van der Bühne. Ein maßloſes Entsetzen lähmte 
Mariska. Nicht daß fir ſeröſt fo eitel geweſen wäre, daß 
ihre Schönheſt ihr Lebensgli bedeutet hätte, aber was 
würde Arnold ſagen? 

War er nicht durch ihre Schönheit, deren fie ſich w 

0 

bewußt war, zuerſt In lebe zu ihr entbrannt! W 


Lodzer Volkszektung — Sonnabend, ben 11. Junk 103%. 


Am Sonntag, den 12. Juni, ab 2 Uhr 
nachmittags, veranſtalten wir im 


Gutbeſtelltes Büfett: kalte und 
warme Zubeiße, gepflegte Biere. 


4 


Vraunſchen Garten 


Ses Gartenfest 


Auftreten des Männer⸗ und des Gemiſchten Chores © Konzert des Chojnacliſchen 
Dlasorcheſters > Sternſchießen © Scheibenſchießen „ Glücksrad © Kinderumzug 
Berlojung von Wertpreiſen an die Beſitzer von Einieittstarten > Vallonaufſtieg uw. 
Tanz Im angrenzenden Saale, wozu eine pesielle Tausmufit aufspielen wird. 


Alle deutſchen Volksgenoſſen ladet zu diefem Sartenfeſte ein 


Deuiſcher Kultur⸗ und Bildungsverein „Joriſchritt“ 


(Pfaffendorf), Przeudzalniana Ar. 64 
(Zufahrt mit den Teamlinien 10 u. 10) ein 


N 


vn ehen cee; 


Programm und bielen 
ueberraſchungen: 


Der Garten iſt beleuchtet. 
Einteitt 1 Zloty, Kinder frei. 


die verwaltung. 


Die Muſik liefert „Stella“ unter der bewährten Leitung des Ka⸗ 
pellmeiſters Herrn Bräutigam. + 


N. B. Bei ungünſtiger Witterung findet die Geier am 19, Juni ftatt | 


[en 


ſeres Verbandes ganz ergebenſt einladet | 
Der Feſtausſchuß. | 


Soeben erschienen: 


Das wichtigste Nachschlagewerk der 
Internationalen sozialistischen 
Arbeiterbewegung 


Vierter Kongreß 


der 


Naliftiſchen Arbeiter 
Internationale 


Wien, 25. Juli bis 1. August 1931 
Berichte und Verhandlungen 


Deutsch: il 
n ee Pen De lan 
Gebunden 17.50 Schweizer Franken — 14 Reichsmark, 
Verlag der Sozialistischen Arbeiter-Internationale, 
In Kommission bei: 
J. H. W. Dietz Nachl., Berlin SW 68, Lindenstraße 8. 


Wiener Volksbuchhandlung, Wien VI, Gumpend 
Genossenschalishuchhandlung, Zürich. 4, Sikefacheatune 80 
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Inhaltsübersicht: 
A. Berichte des Sekretariats der SAL 
Hl. Bolitische Uebersicht, 
. Organisation und Finanzen der SAT. 
Hf Die Frauen in der SAL 4 
IV. Die angeschlossenen Parteien. 
V. Parteien in andern Ländern. 
#. Die Verhandlungen des Kongresses und der Konferenzen. 
VI. Die Verhandlungen des IV. Kongresses deı 
Wien 1931 (Stenographisches Protokoll in 8 5 1 
ginalsprachen). 
VII. Anhang zum Protokoll: Uebersetzungen der fremd- 
sprachigen Reden, 
VIII. Rednerliste, Delegiertenliste. Kommissionen. Konfe- 
renzen. 
IX. Bericht über die IV. internationale Frauenkonferenz 
er Sal. 
X, Die Beschlüsse des Kongresses — 
der SAL — Register, 5 n 


Zu beziehen durch den Buch- und Zeitschriften- 
vertrieb „VOLK S PRESSE“, Lodz, Petrikauer 109. 


5 Zimmerwohnung 
mit Bequemlichkeiten, Son⸗ 
nenſeite, Front, 1. Etage, 
billig abzugeben. Oipowa 
Nr. 68, W. 6, bis 12 Uhr 
und von 3—5 Uhr nachm. 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Jacharzt für Haut-, Harn- und Geſchlechtskrantheiten 


Andrzeia 5, Zelebhon 1590-40 
Empfängt von 9-11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Feiertags von 9—1 Uhr 

ir Damen beſonderes Wartezimmer 


Sonntag, den 19. Juni, ſtatt. 


Geſchlechtstranthelten. 


Empfängt von 8-11 Uhr 
morgens, non 12.30-1.30 


Dr. 
N. Haltrecht 


Viotriotſta 10 nachm. und von 5—9 Uhr 
Telephon 245.21 abends, Sonn⸗ und Feier⸗ 
Hart, Harn⸗ und tags von 10—1 Uhr vorm, 
099989999 
Venerologiſche ene 
Heilanſtalt f Ser 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. — Konfullation 3 Zloty. 
Baur 
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Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8 Uhr „Uciekla 
mi przepiöreczka 

Sommerthester im Staszic-Park: Heute 
„Bledny bokser“ 


Capitol: Seine Kleine 

Casino: Die Geliebte aus Haiti 

Grand-Kino: Eine schreckliche Nae# 

Luna: Akkorde der Liebe — Im Westen 
war es nicht so schlimm 

Przedwiosnie: Dreifache Hochzeit 

Rakieta: Zwei Herzen im Dreiviertel-Takt 

Splendid: Die unschuldige Sünderin 


a7. 2 
Kirchlicher 

Trinitatis, Kirche,. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes 
dienſt — P Wannagat; 9,30 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt- 
gottesdienſt mit hl Abendmahl — P. Schedler 12 Uhr 
Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in poln. Sprache — 
9. Triebe; 9.90 Uhr Kinderausflug. 
e Sonntag, 6 Uhr Andacht — 

Schedler. 

Armenhaus kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. 

Bethaus (Zubardz), Slerakowſtlego 8. 
10 Uhr Leſegottesdlenſt 

Kontorat (Baluig), Zawiszy 39. Donnerstag, 7.90 Uhr 
Bibelſtunde — P. Schedler. 

ZJoromie, Haus Sonnenberg. Sonntag, 1c uhr Gottes 
dienſt — P Wannagat 


Evang. luth Diakonſſſenanſtalt, Polnocna 42, Sonntag, 
10 Uhr Gottesbienft — P. Löffler. 


Bethaus Nadogoszez. Sonntag, 10.90 Ahr Gaft predigt 
von Laſtor Bittner aus Dombie. 

Gemeindeſaal, Zaterita 182, Sonntag, 2 Uhr Kinder 
gottesdienſt: 4 Uhr Evangelſſation. Dienstag, 7.80 Uhr 
Gemeinſchaftsſtunde. 


Sonntag, 


Johannis, Kirche, Sonntag, 8 Uhr Früßgoſtesdienſt 
P. Lipfti;_ 9 Uhr Jugendgottesdienſt — P. Oftermann; 
9.45 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupigsttesdlenſt mit hl. Abend« 
mahl — P Doberſtein, 12 Uhr Gottesdienſt in polniſcher 
Sprache — P. Kotula; 3 Uhr Kindergottesbienft — 
P. Doberftein; 4 Uhr Taufgotzesdient — P. Doberitein, 

Karolew. Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdleuſt — 
B Dftermann, 

Andrzeſow. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt — P Lipfti 


Matigat⸗Rirche. Sonntag, 8 Uhr Frübgottesdienſt 
V. Löffler; 9 Uhr Kindergottesdienſt im Matihälfaal — 
5 Löffler: 10 Uhr Haupfgottesdienſt mit hl. Abendmahl 

Berndt; 5.30 Uhr Taufen — P. Löffler, nachmittags 
Frledhofsandacht — P. Berndt. 

Cbojny Sonntag, 9 Uhr Kinvergottesdienſt—P Berndt 

Dombrowa. Sonntag, 10,30 Uhr Gottesdienſt— , Löffler 


Kirche in Ruda ⸗Pablaulela. Sonntag, 10 Uhr Gottes 
dienſt in Nokſcle — Pied. Schweizer, 3 Uhr Kinder 
gottesdienſt in Ruda und Roklcle. 

Ehr. Gemelnſchaft in Ruda ⸗Pablanicka, Beiſaal Neu 


Rokicſe. Sonntag, 9 Uhr Gebets verſammlung! 4 Uhr 
Evangeliſation. 

Saptiſten-Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Ahr Predigt. 
gottesdienſt — Pred. Jordan; 4 Uhr Predigigottesdienſt 
in polniſcher Sprache und Taufe. 

Nzgowſta 41a. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgottes 
dienſte — Pred. Wenste 


Anzeiger. 
Baluty, Bol. Zimanowftiego 60, Sonntag, 10 und 
4 Uhr Prebigtgottesdienfte — Pred, Feſter, 


Ev, Iulh Frellirche, St. Pauli Gemeinde. Sonntag, 
10 Uhr Golkesdienſt — P. Bodamer, 2 Uhr Kinder / 
gottesdienſt, 7.30 Uhr Jugenduntermeſſung— P. Bodamer 

Jubardz, Brufa 6, Sonntag, 3 Uhr Goltesdienſt — 
cand. theol. Lelke. 

St. Petr Gemeinde Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt — 
V. Lerle, 2 Uhr Kindergottesdlenſt; 7.30 Uhr Jugend» 
unterweilung. 

Dreieinigkeila« Gem. in Adregpol. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Müller; 2 Uhr Kindergotiesdlenſt. 


Ehr Gemelnſchaft, Kopernika 8. Sonnabend, 7.45 Uhr 
Jugendbundſtunde für Jünglinge und junge Männer. 
Sonntag, 8.45 Uhr Gebeisitunde, 4.30 Uhr Jugendbund⸗ 
ſtunde für Jungfrauen, 7,30 Uhr Evangeltlaston für alle, 

Vıpmatnaite, Mateittl 10. Sonnabend. 0 u 
Jugendbundſtunde. Sonntag. 8.48 Uhr Gebe Witunde; 
10.80 Uhr Knadenſtunde; 9 Uhr Evangellſation für alle. 

Baluth, Brzezinſta 68 (Hofeingang). Sonntag, 8 Uhr 
Evangelifation für alle, 

Konſtantynow, Großer Riug 18 Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsftunde, 3 Uhr Ebangellſatſon für alle, 

Alexandrow, Bratuszewiliego 5. Sonntag, 9 r 
Gebelsſtunde: 3 Uhr Gvangelifation für alle, 3 Uhr 
Ausflug nach Czenszkow bei Cielke. 

Redogoszez, Kstendza Brzuſkt 493. Sonntag, 8 90 Uhr 
Geberstunde, 2 Uhr Kinderjtunde; 4 Ahr Evangeliſation. 

Miſſionzhaus „Piel“, Wulezanita 124. Sonntag, 
5 Uhr Gottes bienſt. Für Iſtaelften: Montag u Donners 
tag, 7 Uhr Bibelftunde; Sonnabend, 6 Ahr Evangeltums 
verfündigung. 

Eb. Beüldergemeinde, Zeromſtiegg 58. Sonntag, 9 gh uhr 
Kindergottesdienſt; 3 Uhr allg, Feier des 1 jährigen 
Pian dle 95. Jugendbundes — Pfr. Schlewe und 

ted. Mark. 

Konftantynow, Dluga 14. Dienstag, 7.90 Uhr Predigt 
Pfr. Schliewe. 

Pabianice, Sw. Jang 6. Sonntag, 9 Uhr Kindergottes · 
bienit; 2.30 Uhr Predigt — Pred. Hildner. Sonntag, 
des 19. Juni, Miſſtons feſt. 


Gvangeliſche Chriken, Lonſgwa 1a. Sonntag, 10 Uhr 
Ptedigtgoitesdlenſt — Pred Bergholc; 2.30 Uhr Sonn 
tagsſchule 4 Uhr Evangelisation und Abendmahl — 
Prev. Bergholc. 

n Sabowa 11. Dienstag, 7 Ahr Gebet 
funde. 


Miſſionsverein „Bethel“, Nawrot 96, Sonntag, 
5 Ahr Predigtgottesdienſt. Sonnabend, 5 Uhr Vortrag 
füt Iſtaeliten 


“ 


